
BEREIT FÜR DEN KINDERGARTEN
E I N  A N G E B OT D E S  G E M E IN SCH FT SZE N TRUMS T E L L I , A A R AU

N A D J A  B AU E R



TELLI - QUARTIER
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- 4500 Bewohner Innen

- 4 Kindergar tenabte i lungen à 22 Kinder

- hoher  Migrat ionsante i l :  ca.  80% der  K indergar tenk inder  sprechen 
mindestens 1 Fremdsprache zuhause

->  Grösste Herausforderung für  das Bi ldungssystem s ind benachte i l ig te  
Migrantenk inder,  d ie  zuhause und in  ihrer  soz ia len Umgebung ke in 
Deutsch sprechen



ENTSTEHUNG
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- ERREICHBARKEIT
Bestehende Angebote wurden nur  wenig genutz t

- HOSPITATION IN KINDERGÄRTEN
Kinder  ver fügen über  ger inge (sprachl iche)  Kompetenzen bei  
Kindergar teneint r i t t

- NEUES ANGEBOT
Kinder  und deren El tern auf  den Kindergar teneint r i t t  vorbere i ten und somi t  
opt imale Star tchancen schaffen.  Gezie l t  für  Bewohner Innen von der  Tel l i .

- BEZIEHUNG & NIEDERSCHWELLIGKEIT



AUSGESTALTUNG & NUTZUNG DES 
ANGEBOTS
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- WER 
Al le  K inder,  d ie  im kommenden Schul jahr  in  den Kindergar ten e ingeschul t  
werden & deren El tern

- WO
Gemeinschaf tszent rum Tel l i

- WANN
1 x pro Woche für  je  1  ½ Stunden (45 min.  geführ te  Sequenz,  45 min.  
Fre isp ie l )

- WIE OFT
15 Kurseinhei ten – ver te i l t  auf  e in  ha lbes Jahr

- WIE
In Kle ingruppen à 3 – 5 Kinder  und deren El tern



INSTITUTIONELLE 
RAHMENBEDINGUNGEN
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- INVOLVIERTE STELLEN 
K indergar ten lehrpersonen
Lesean imator in  S tadtb ib l io thek  
Kurs le i tung
ggf .  we i te re  Fachpersonen anderer  D isz ip l inen (K inderarz t ,  He i lpädagogen)
->  Tr iagefunkt ion

- KOSTEN FÜR TEILNHEMERINNEN
Grat is

- F INANZIERUNG
Gemeinschaf tszent rum Te l l i
S tad t  Aarau (E inwohnergemeinde & Or tsbürgergemeinde)
Reformier te  &  Katho l i sche K i rche
Sponsor ing pr iva te  S t i f tungen



ZIELGRUPPE
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- ALLE KINDER UND DEREN ELTERN
welche  im darau f fo l genden Schu l j ahr  e ingeschu l t  werden

- SPEZIELLES AUGENMERK AUF
Kinder, we lche  b i s  dato  ke in  Rege l s t rukturangebot  besuchen
neu zugezogene Fami l i en
Fami l i en mi t  Migrat ionsh intergrund



ZIEL DES ANGEBOTS
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- B i ldungschancen der  K inder  zu verbessern

- El tern in  ihrer  Rol le  in  der  Frühen (Sprach -)Förderung sens ib i l is ieren

- Kinder  und ihre E l tern auf  das schweizer ische Bi ldungssysem vorbere i ten

- Al le  K inder  so l len vor  der  E inschulung e in  Regels turk turangebot in  
Anspruch genommen haben

- Kinder  und El tern kommen in  Kontakt  mi t  der  deutschen Sprache und 
anderen Personen unterschied l icher  Herkunf t



UMSETZUNG DER FRÜHEN 
SPRACHFÖRDERUNG
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DEFINITION

- Frühe Sprach förderung a l s  Oberbegr i f f  f ür  a l l e  Massnahmen , we lche  au f  d ie  
gez ie l te  Förderung  der  k ind l i chen Sprachkompetenzen ausger ichtet  s ind

- Sprache  a l s  Sch lüsse l  zur  B i ldung
Schu l i sche Le i s tungen s ind von der  Beherrschung der  deutschen Sprache  abhäng ig



UMSETZUNG DER FRÜHEN 
SPRACHFÖRDERUNG

9

Im Kurs  gesch ieht  Frühe Sprach förderung  sowohl  exp l i z i t  a l s  auch  nebenbe i

- EXPL IZITE FRÜHE SPRACHFÖRDERUNG
Wortschatzkar ten
Lesean imator in
Begrüssungsverse & R i tua le
gez ie l te  Fragen und Aufgabenste l lungen

- FRÜHE SPRACHFÖRDERUNG NEBENBEI
Deutsche Kurssprache
Umgang mi t  anderen Kindern
Fre i sp ie l  /  sp ie ler i sches  Lernen
f re ier  Zugang zu  Bücher
o f fene  Fragen ->  Sprechan lässe  scha f fen



UMSETZUNG DER FRÜHEN 
SPRACHFÖRDERUNG
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ZIEL  DER FRÜHEN SPRACHFÖRDERUNG INNERHALB DES KURSES

- Sens ib i l i s i erung  der  deutschen Sprache

- Grund legende Begr i f fe  so l len  k l ar  se in  (Untersch ied zwischen j a  und ne in , WC , 
anz iehen , Begr i f fe  im Kindergar ten)

- Untersche idung  zwischen Sprachdef i z i ten und Sprachentwick lungsstörungen 

Sprachde f i z i te  benöt i gen Förderung
Sprachentwick lungsstörungen benöt i gen  Therap ie



ERFAHRUNGEN & ERFOLGSFAKTOREN
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WANN GELINGT FRÜHE SPRACHFÖRDERUNG?

- E ins i cht  &  Bere i t scha f t  der  E l tern
- Fre iw i l l i gke i t
- Niederschwel l i gke i t

WIE GEL INGT FRÜHE SPRACHFÖRDERUNG?

- Ver trauen und Bez iehung
- Kont inu i tä t
- Sp ie ler i sch  und e ingebunden in  den A l l t ag  der  K inder



RESULTAT & GEWINN 
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WAS IST DAS RESULTAT DER FRÜHEN SPRACHFÖRDERUNG FÜR DIE  KINDER?

- In tegrat ion :
K inder  mi t  guten  Deutschkenntn issen  können Kontakte ausserha lb  der  
Herkun f t sgruppe sch l iessen  und e inen Zugang  zur  Mehrhe i t sgese l l scha f t  f i nden

- Chanceng le i chhe i t :
Wenn Kinder  mi t  Sprachdef i z i ten  durch  Massnahmen und Programme ihren 
Rückstand deut l i ch  verr ingern  können

WIE GEL INGT FRÜHE SPRACHFÖRDERUNG?

- Spez i f i sch  geschu l tes  Persona l
- Förderung  so l l  rege lmäss i g , re l a t i v  in tens iv  und l ang f r i s t i g  s ta t t f inden
- Wenn s ie  in  natür l i chen /  a l l t äg l i chen S i tuat ionen prakt i z ier t  w ird



HERAUSFORDERUNGEN 
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- D ie  Wirksamke i t  &  d ie  sprach l i chen For tschr i t te  der  K inder  können n icht  
ausre ichend ob jekt i v  gemessen werden (daher  me is t  sub jekt i v  anhand von 
E inschätzungen des  Persona l s )

- Zugang zu  den Adressaten mi t  der  höchsten  Dr ing l i chke i t

- Der  Rückstand l äs s t  s i ch  o f t  n i cht  kompens ieren , da  a l l e  K inder  For tschr i t te  in  
der  Sprachentwick lung machen

- Qua l i t ä t  der  Angebote

- Angebote  f inden und Kosten tragen

- Bere i t scha f t  der  Fami l i e , s i ch  zu  engag ieren



WAS ES FÜR DIE ZUKUNFT BRAUCHT…
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- Bezah lbare  /  kosten lose Angebote

- F inanz ie l l e  Unters tützung von Gemeinde & Kanton

- Qua l i t a t i v  gut  ausgeb i ldetes  Persona l

- E l ternarbe i t  - Wicht i gke i t  und Bedeutung  der  Frühen (Sprach - )Förderung und 
ihre  Ro l le  dabe i


